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Work-shop: Matrix-Rhythmus-Therapie (MaRhyThe®) beim Pferd 
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Anläßlich der Equitana Inside 2001 wurden innovative Ideen im 
Pferdesport erstmals mit dem Wolf-Kröber-Gedächtnis-Preis, 
(Gründer der EQUITANA) ausgezeichnet. Die Jury: Barbara 
Rottwinkel-Kröber, Friedrich Witte, Thomas Hartwig sowie Linda 
Tellington Jones entschieden sich für die Matrix-Rhythmus-
Therapie. 
 
Die MaRhyThe ist in der Abteilung für Unfallchirurgie an der 
Universität Erlangen systematisch auf zellbiologischer Grundlage 
einerseits sowie dem Erfahrungsschatz zur Lösung 
problematischer Patientenfälle andererseits, bis zur Klinikreife 
entwickelt worden. 
 
Therapiert werden erfolgreich vor allem chronische Erkrankungen 
an Sehnen, Muskeln und Bändern sowie Ödeme, Hämatome und 
Wundheilungsstörungen nach Operationen.  
 
Im Sportbereich zeigt die Erfahrung, daß eine Geweberegeneration 
(Muskeln Sehnen, Nerven) nach Wettkämpfen schneller erreicht 
wird. Als tiefenwirksame, rhythmische Mikro-Extensionstechnik 
werden Verklebungen und Muskelkontrakturen (Verhärtungen) 
gelöst, Sehnen- und Muskelfascien bereits mikromobilisiert und 
Myogelosen mühelos beseitigt. Der Knochenstoffwechsel wird 
forciert. 
 
Der work-shop umreißt die theoretischen Grundlagen des 
neuartigen Therapiezugangs: Über definierte Rhythmen werden 
veränderte physiologische Prozesse insbesondere der 
extrazellulären Matrix reaktiviert, um die zellulären Funktionen 
wiederherzustellen.  
 
Praktisch demonstriert wird am Pferd und diskutiert mit 
Anwendern der Matrix-Rhythmus-Therapie. 
 
 
Berufliche Vita 
 
Dr. Ulrich G. Randoll ist Arzt in Forschung und Praxis im Matrix-
Center München. Im Rahmen mehrerer Forschungsprojekte (1989 –
1997 Abt. für Kieferchirurgie und Unfallchirurgie der Universität 
Erlangen) hat er neben klinischer Ausbildung an zellbiologischen 
Fragestellungen der Zelldifferenzierung und Dedifferenzierung 
gearbeitet. Sein Augenmerk richtete er von der zelleigenen 
Rhythmik videomikroskopischer Betrachtung auf die körpereigene 
Rhythmik. Aus dem Blickwinkel kohärenter Felder entwickelte sich 
die Grundlage der Matrix-Rhythmus-Therapie (MaRhyThe®), 
welche im work-shop in Theorie und Praxis vorgestellt wird. 
Weitere Informationen unter www.matrix-center.de 


